Ihr Diakonisches Werk Odenwald – der soziale Dienst Ihrer evangelischen Kirche in der Region: Wer wir sind, was wir tun, wo wir helfen – wo wir vielleicht auch für Sie da sein und Sie oder Ihre Angehörigen unterstützen können, das wollen wir Ihnen an dieser Stelle in loser Folge vorstellen. Menschen, die Hilfe brauchen – wegen ihres Alters, wegen einer Behinderung oder Verlust des Arbeitsplatzes, weil sie noch fremd sind in Deutschland oder aus vielen anderen Gründen – sie finden bei uns eine Anlaufstelle, bekommen Rat und Unterstützung.

Für alles, was wir tun, steht unser Motto: „Stark für andere“.

Der Integrationsfachdienst
Depression, Burnout, Unfall – es gibt viele Ursachen und manchmal ist es schnell passiert, dass jemand Unterstützung braucht, um im Berufsleben zu bestehen. Der Integrationsfachdienst (IFD) im Odenwaldkreis ist ein kompetenter Ansprechpartner, wenn es um die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung geht. Er arbeitet im Auftrag des Integrationsamtes, der Agentur für Arbeit, des Kommunalen Job-Centers und der Kranken- und Rentenversicherungsträger.
Das Angebot des IFD reicht von der Hilfe beim Antragstellen und Ausfüllen von Formularen über Bewerbungstraining und die Begleitung zu Vorstellungsgesprächen bis hin zur Vermittlung von Arbeits- oder Ausbildungsplätzen. Auch Arbeitgeber können die Beratung und Begleitung des IFD in Anspruch nehmen, wenn sie Menschen mit Behinderungen beschäftigen oder beschäftigen möchten.
Beispiele aus dem Alltag des IFD:
Vermittlung in Arbeit
Frau Schneider* hat seit 1990 psychische Probleme. Damals hat sie noch Fremdsprachen studiert. Sie ist in den Folgejahren immer wieder krank geworden und hat das Studium abgebrochen.

Nach vielen Behandlungen, Therapien und langer Arbeitslosigkeit wurde ihr durch den IFD eine Praktikumsstelle vermittelt. Daraus ergab sich eine Ausbildung als Bürokauffrau. Zwei Jahre später konnte sie diese erfolgreich abschließen und kümmert sich seitdem um die Verwaltung und die Büroorganisation ihrer Firma. Die Arbeit ist ihr wichtig, weil ihr „sonst die Lebensinhalte fehlen würden“. Sie traut sich jetzt wieder viel zu und ihr Betrieb hat eine zuverlässige und qualifizierte Mitarbeiterin gewonnen. Frau Schneider hat den Kontakt zum IFD gehalten, um Rat und Hilfe zu holen, „wenn man mal nicht so gut drauf ist“. Auf diese Weise konnte eine Krisensituation im Interesse von Frau Schneider, aber auch ihres Arbeitgebers, bewältigt werden.
Begleitung am Arbeitsplatz
Herr Arnold* arbeitet seit Jahren als Produktionshelfer in einem großen Betrieb. Aufgrund mehrerer Erkrankungen und zunehmender körperlicher Beeinträchtigungen konnte er nicht mehr im vollen Schichtbetrieb eingesetzt werden.

Auch ein Wechsel auf einen anderen Arbeitsplatz innerhalb des Betriebes war wegen der gesundheitlichen Einschränkungen nicht möglich. Herr Arnold meldete sich immer öfter krank. Die große Zahl der Fehltage war für den Betrieb auf Dauer nicht zu akzeptieren und hatte zur Folge, dass der Arbeitgeber bereits an eine Kündigung dachte. Der eingeschaltete IFD veranlasste eine Arbeitsplatzbesichtigung durch das Integrationsamt (InA). Nach Gesprächen mit dem technischen Berater und dem Arbeitgeber wurden finanzielle Hilfen beim InA beantragt und der Arbeitsplatz konnte mit einer Hebehilfe ausgestattet werden. Dadurch gelang es, den Arbeitsplatz für Herrn Arnold zu erhalten. Auch der Betrieb hat gewonnen: Er konnte einen loyalen, eingearbeiteten und mit dem Betrieb und seinen Abläufen seit langem vertrauten Mitarbeiter halten.
Sind Sie interessiert? Fordern Sie weiteres Infomaterial an, besuchen Sie uns im Internet www.dw-odw.de, oder vereinbaren Sie ein persönliches Informationsgespräch.

Wer Rat sucht, kann sich unter Telefon 06061 96500 an das Diakonische Werk Odenwald wenden.

*Namen geändert
Gut zu wissen:

1. Das christliche Menschenbild bildet die Grundlage unserer Arbeit.

2. Unsere Arbeit ist für behinderte Menschen und Arbeitgeber kostenlos.

3. Wir unterliegen der Schweigepflicht.

	In einer der nächsten Ausgaben lesen Sie einen Bericht aus einem der anderen Arbeitsgebiete Ihres Diakonischen Werkes. 



	Das Diakonische Werk Odenwald bietet Hilfe und Beratung in folgenden Bereichen: 

· Allgemeine Lebensberatung
· Schwangerschaft, Familie, Sexualität
· „Haltestelle“: Fachberatung Demenz
· Fachstelle für Migration und interkulturelle Fragen Beratung
· Betreutes Wohnen für Menschen mit körperlicher Behinderung oder psychischer Erkrankung

· Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
· Integrationsfachdienst

	Übrigens:

So können Sie unsere Arbeit unterstützen:
Ihre Spende oder Ihr Engagement geben Hoffnung und Perspektiven, Mut und Geborgenheit: den Menschen, die auf Hilfe und Begleitung engagierter Mitmenschen angewiesen sind.

Vielen Dank für Ihren Beitrag dazu!

Unser Spendenkonto:
Konto 60 000 841 bei der Sparkasse Odenwaldkreis (BLZ 508 519 52)




Diakonisches Werk Odenwald, Bahnhofstraße 38, 64720 Michelstadt

Leitung: Bärbel Simon

Telefon 06061 96500, E-Mail: mail@dw-odw.de, Internet: www.dw-odw.de







